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Merbst

Wie die leuchtenden Farben ringsum in den Gär -

ten und Anlagen allmählidi ihren Glanz ver -

lieren , wie sie leise abtönen und ausklingen und

vom feinen grauen Staub , den die Herbststürme

mit welken braunen Blättern über sie hinwirbeln ,
selber eine graue , hier und dort noch gewaltsam
aufleuchtende Dedce bilden ! Melandiolisch plät -
schern die Zierbrunnen in den Parkanlagen und

Gärten , ihre Wasserstrahlen fallen traurig in graue

Becken , in denen Wolkenfetzen jagen und ver -

schwinden . Müde hängen dort die Aeste der Trauer -

buche zu Boden und scheinen sehnsüchtig nach ihren

entgleitenden Kindern zu greifen . Herkules am Stau -

denweg stützt sich abgeschafft auf seine Keule . Er ist

auf seinem Postament ganz in sich zusammengesunken ,
seine Züge sind greisenhaft , und die übermäßig beton -

ten Muskeln hängen schlapp an Arm und Bein . Die

Nymphen werden sich nun ihrer Entblößtheit bewufft .

Sie frieren , und bei ihrem Anblid könnte man

St . Martins vornehme Geste wiederholen . . Doch sie

würden empört sein , sie sind zu stolz , und so tragen
sie ihren Klassischen Schmuck auch tapfer den ganzen

Winter hindurch . Aucdh die Nadelhölzer bleiben sich

treu . Wir freuen uns schon jetzt auf ihren Anblidé , wenn

der Schnee in den kahlen Wäldern liegt und das Weih -

nachtsfest vor der Türe steht .

Die Saison der Kunst , der Veranstaltungen und des

geselligen Lebens beginnt , eingeleitet durch den im -

posanten Auftakt der „ Karlsruher Herbsttage “ .

Die langen Herbst - und Winterabende regiert Psyche ,
50 wie die heiſlen Sommertage im Zeichen des Sports ,
des Körperlichen standen . Aber dieser soll aud im

Winter nicht verkümmern , sondern in gesundender
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Weise der andern die Wage halten . Während ein reich -

haltiges Programm auf allen Gebieten des kulturellen

Lebens in der Stadt jeden Geschmacdk zu befriedigen
versteht , dürfte Karlsruhe als Wintersportplatz und

auch als Basis für wintersportliche Exkursionen nach

den benachbarten Bergen sein altes Renommee be -

wahren .

Aber noch jagen die Herbststürme übers Land , rütteln

mächtig an Bäumen und Sträucher und reiſten entkräf -

tete Blätter zu Boden . Noch immer bietet in wochen -

langem Uebergang die Natur jenes bunte Bild phan -
tastisch schöner Farben , wie sie die Palette des Malers

kaum malerischer wiedergeben könnte .
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